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Der Gartenraſen im Herbſt Das Mähen und Scheeren des

Rafens wird von vielen Gartenbeſitzern als eine Laſt empfunden doch
kann ein wirklich ſchöner Rafen unr durch öfteres Mähen erzielt werden

ſchwindet aber mit der Abnahme des Wachsthums auch das Jntereffe
des Gartenfreundes an ſeinem Garten und auch an ſeinem Rafen der
Garten verliert ſeinen Reiz immer mehr man ſucht ihn deshalb weniger
auf und läßt den Raſen wachſen wie er Luſt hat Das iſt aber ein
Fehler denn läßt man ihn hoch und üppig gewachſen ſtehen ſo gehen
die oberirdiſchen Theile während des Winters in Fäulniß über und die
Folge davon iſt daß dieſe Fänlniß auch den Wurzelſtock der Gräſer er

reift der Raſen an vielen Stellen auswintert und ſich im Frühjahre
haft zeigt Durch das Ausſtreuen von Grasſamen müht man ſich

dann oſt den Schaden zu verbeſſern aber vergeblich der Raſen bleibt
lerhaft Wie leicht kann dem vorgebeugt werden wenn jetzt im Herbſte

Raſen nochmals gemäht und geſchoren wird
Um Zimmerpflanzen zu kräftigem Gedeihen und ſchneller Ent

wickelung zu bringen iſt vor allen Dingen für das Vorhandenſein der
richtigen Nährſtoffe im Boden Sorge zu tragen Findet eine Pflanze
die ihr als Nahrung dienenden unorganiſchen Stoffe in der Erde nicht
oder in nur ungenügender Menge vor ſo geht ſie zu Grunde oder gedeiht
nur kümmerlich Als vorzüglich bewährter Blumendünger iſt folgende
Miſchung zu empfehlen Ammoniumnitrat 4 Gramm Ammoniumphosphat

Gramm Ammoniumchlorid 0,5 Gramm Kalinmnitrat 2,5 Gramm
Calciumſulfat 0,6 Gramm Eiſenſulfat 0,4 Gramm Davon löſe man
den 10 Theil etwa auf ein Liter Waſſer und begieße damit zwei bis

dreimal wöchentlich e
Thier und Geſſügelzucht

4 Der Rumpf der Milchkuh Wie ſoll der Rumpf der Milchkuh
beſchaffen ſein Der Rumpf ſoll lang ſchmal im Hals im Widerriſt
mäßig breit aber nicht ſpitz die Schultern trocken aber nicht zu ſtolz
und ſteil geſtellt ſein der Brnſtkorb ſoll lang daher die Entfernung
der Rippen von einander weit jedoch nicht zu flach abfallend Rücken
lang gerade nicht zu ſcharf Lenden lang doch nicht zu ſchmal und
nicht eingefunken Bauch weit birnenförmig alſo nach hinten ſich er
weiternd und weder aufgeſchürzt noch hängend Kreuz immer lang und
breit ein wenig nach hinten geneigt oder horizontal liegend mehr oder
weniger viereckig Schwanz in der Rückenlinie oder ein wenig niedriger
liegend und im Anſatz ſowie in Schwanzwirbeln fein ſein

t Zur Aufzucht der Fohlen Da von allen Futtermitteln der
Hafer am beſten geeignet iſt die Muttermilch zu erſetzen und auch dem
jungen Fohlen vorzüglich zuſagt ſo iſt die tägliche Haferration nach und
nach in der Weiſe zu ſteigern daß bei einem Alter von einem halben Jahre
etwa ſechs Pfund Hafer verabreicht werden Dieſe Menge iſt je nach Größe
und Schwere des Thieres bis zum Ablauf des erſten Jahres auf ſieben
bis acht Pfund zu erhöhen Die Fohlen ſind ſtets ſo zu füttern daß ſie
einen guten Nährzuſtand aufweiſen Neben entſprechender Fütterung iſt
auch für hinreichende Bewegung von Jugend auf zu ſorgen Fohlen
welche die erſten drei Monate ihres Lebens im Stalle oder ohne Gelegen
heit zur freien Bewegung verbringen müſſen werden leicht ſteif und beiben
auch in der Ausbidung ihrer Lungen zurück Ueberhaupt iſt ohne ge
nügende tägliche Bewegung an einen Erfolg in der Pferdezucht nicht zu

denken

t Stnubenkehricht iſt oft ſchuld an Hühnerkrankheiten Man
findet nur zu häufig daß der ausgefegte Stubenkehricht den Hühnern zum
Ausſcharren vorgeworfen wird um daraus etwaige Küchenabfälle auszu
ſuchen Jn dieſen Kehrichtmengen befinden ſich aber ſehr häufig außer
Küchenabfällen auch andere Körper namentlich Glasſplitter Stecknadeln
Knochentheile Zündhölzer 2c und dieſe Beſtandtheile ſind ſehr häufig die
Veranlaſſung von Krankheit und Tod Außer Glas und Knochenſplittern
die ja häufig von den Hühnern in blindem Eifer verſchluckt werden ſind
namentlich die unverbrannten Kappen etwa zerbrochener Streichhölzer von
beſonderer Gefährlichkeit Die Hühner picken nämlich mit Vorliebe die
Phosphorkappen ab und infolge des Genuſſes dieſer Phosphortheile ent
ſtehen den Tod veranlaſſende Eingeweide Entzündungen

t Heilung der Druckſchäüden bei dem Rindvieh Druckſchäden
welche dem Rindvieh durch das Joch bereitet werden bedürfen einer
beſonderen Behandlung Man ziehe das Thier einige Zeit nicht mehr zur
Arbeit heran und mache dann mit Bleiwaſſer kühlende Auffchläge Dadurch
vertheilt ſich meiſtens die Geſchwulſt Jſt letzteres nicht der Fall wird
die Geſchwulſt vielmehr weich und mit Eiter angefüllt fo muß man einen

Stich in dieſelbe machen ſo daß der Eiter abläuft Muß das Thier
wieder im Joch arbeiten ſo legt man was überhaupt immer geſchehen
ſollte einen gefütterten Stirnlappen unter das Joch und laſſe auch das
Joch polſtern Das beſte Mittel gegen dergleichen Schäden iſt das Fahren
der Thiere in einem Joche das auf die Stirn und nicht auf das Genick
gebunden wird

Hanswirthſchaftliches
4 Salat Es kann nicht genug empfohlen werden zur Sommerzeit

enügend Grünſtoffe als Speiſe zu verbrauchen Leider wird das junge
ſche Grün meiſtens nur nebenbei mit genoſfen anſtatt die Haupt

mahlzeit zu bilden Unter den Grünſtoffen aber nimmt der Salat ohne
weifel einen wichtigen Platz ein Es iſt hier nicht nöthig viel über die

n zu ſagen doch gilt der römiſche Kopfſalat als der reichhaltigſte

Der beſondere Werth des Salates als Gemüſe liegt in ſeinem hohen
Gehalt an organiſchen ſauren Salzen wie man aus folgender chemiſchen
Analyſe ſehen kann 94,83 Waſſer 1,41 Eiweiß 0,31 Fett 2,19 Kohlen
waſſerſtoff 1,03 Nährſalze Nach Prozenten vertheilen ſich die Nährſalze
wie folgt 37,63 Kali 7,54 Natron 14,68 Kalk 6,19 Bittererde 5,21
Eiſenoxyd 9,19 Phosphorſäure 2,76 Schwefelſäure 8,14 Kieſelſäure
4,65 Ehlor Bricht man eine Staude Salat entzwei ſo dringt ein
weißer milchartiger bitterer Saft heraus weshalb die alten Römer den
Salat lactura nannten von lac Milch Der eigentliche Name aber
war olus acetarium Sauergemüſe wegen des ſcharfen ſäuerlichen Ge
ſchmackes Das Schlimmſte beim Salatgenuß iſt daß er zumeiſt
verdorben wird beim Zubereiten oder daß er wegen zu vieler
Feit und Reizſtoffe die mit ihm verzehrt werden gar nicht
ausgenutzt werden kann Sagt doch ein uns vorliegendes Blatt wört
lich Von großer Wichtigkeit für die Verdaulichkeit der Salate ſind die
beigegebenen Würzen Heißt doch Salat italieniſch salato das Ge
würzte Das heißt den eigentlichen Werth des Salatgenuſſes gänzlich
verkennen Er iſt ſelbſt Gewürz genug wie die chemiſchen Beſtandtheile
zeigen Man braucht nichts dazu zu fügen als guten Appetit Salat
ſoll roh und ungewürzt gegeſſen werden wie es die geſunden Hellenen
thaten die den Salat darum geradezu das roh Eßbare ta troxima
naunten Selbſt die alte t für Salatbereitung iſt überflüſſig
welche vorſchreibt Nimm Salz wie ein Weiſer Eſſig wie ein Geizhals
Oel wie ein Verſchwender und miſche wie ein Narr Der Salat iſt
ganz vorſchriftsmäßig zubereitet in der Erde und wird durch nichts in
der Küche verbeſſert oder an Verdaulichkeit gehoben Man wolle doch
nicht Alles noch einmal verbeſſern was wir der Natur entnehmen zum
Genuß Das friſche Grün liefert durch ſeine mineraliſchen Beſtandtheile
und Nährſalze eine dauerhafte Grundlage für ſolide Blutbildung Dieſe
rohen Grundſtoffe ſind durch den Pflanzenleib hindurch organiſirt und
durch den Verbrauch unſeres Körpers köſtlich vor und zubereitet Darum
ſollte man zur Sommerszeit fleißig ſein Lebensmaterial zu ſammeln durch
fleißigen ergiebigen Genuß von Grünſtoffen Dieſe ſind die beſten Medi
zinen für ein ausgelaugtes Blut und Nervenleben

Neue Verwendung der Magermilch Bisher wurde die ſich
beim Buttern und in den Molkereien ergebende Magermilch zum größten
Theile zur Verfütterung an Kälber und Schweine verwendet Das iſt
um ſo bedauerlicher als die Magermilch infolge ihres großen und leicht
verdaulichen Gehaltes an Nährſtoffen ſich zu einem billigen und geſunden
Volksnahrungsmittel eignet Jn jüngſter Zeit iſt nun eine höchſt be
achtenswerthe Erfindung in der Verarbeitung der Magermilch zu ſogen
Milchmouſſeux gemacht worden Die Herſtellung deſſelben findet in der
Art ſtatt daß der erſteren Kohlenſäure zugeſetzt wird Es giebt das ein
Getränk ähnlich dem Selterswaſſer von dieſem unterſchieden aber durch
ſeinen reichen Gehalt an Nährſtoffen Wegen des lehteren und wegen
ſeiner ſehr leichten Verdaulichkeit ſcheint der Milchmonſſeur berufen nicht
nur ein Erfriſchungsmittel fondern auch ein Stärkungsmittel für Rekon
valescenten und Magenſchwache zu werden Das Herſtellungsverfahren
iſt kürzlich patentirt und dürfte für Molkereien u dergl von großem
Werthe ſein

Stocflecke welche durch längeres Aufbewahren der Wäſche in
ſchmutzigem Zuſtande an einem feuchten Orte häufig in den Wäſcheſtücken
entſtehen und ſich als kleine grauſchwarze Flecke kennzeichnen entfernt
man auf folgende Weiſe Man löſt Loth Salmiak nebſt zwei Händen
voll Kochſalz durch Kochen in Waſſer auf benetzt die auf dem Bleich
plane ausgebreitete Wäſche mit dieſem Waſſer und läßt ſie an der Sonne
wieder trocknen Nach einigen Wiederholungen ſind die Stockflecke ver
ſchwunden Auch ſeidene Zeuge bekommen derartige Flecke doch bezeichnet
man ſie hier meiſt mit dem Namen Moderflecke Hier wendet man eine
Miſchung von 1 Theil Salmiak und 2 Theilen Waſſer an der man bei
ſchwarzen Zeugen noch etwas Tinte zuſetzt Man betupſt die Flecke mit
einer in die Flüſſigkeit getauchten Feder oder befeuchtet ſie wenn ſie
größer ſind mit einem Schwamme oder einer weichen Bürſte und bügelt
ſie nachdem ſie getrocknet auf der linken Seite auf

Mit Gicht behafteten Perſonen iſt der Genuß von Aepfeln
ſehr zu empfehlen Die Aepfel enthalten ein reichliches Verhältniß an
Zucker Schleim und Stärkemehl mit welchem jene Säuren und aroma
tiſchen Beſtandtheile verbunden find welche bei Perſonen die häufig ani
maliſche Nahrung zu genießen pflegen dazu dienen die Geneigtheit dieſer
Nahrungsmittel in Fäulniß überzugehen verhindern und als kühlende
Stärkungs und antiſeptiſche Mittel wirken und die Verdauung befördern
Solchen Perſonen welche Geneigtheit zur Gicht beſitzen würde ein Spazier
gang vor dem Frühſtück und der Genuß eines guten Pipinapfels zu em
pfehlen ſein indem er weſentlich dazu beiträgt die Anfälle dieſer Krank
heit zu verhindern

Die Heilung des Schnupfens ohne alle Koſten Perſonen
welche mit derjenigen Form des Schnupfens behaftet ſind die man die
Grippe zu nennen pflegt werden eine wunderbare Wirkung in dem ein
fachen Mittel wahrnehmen ſich aller flüffſigen Nahrungsmittel zu ent
halten bis die Symptome der fieberhaften Aufregung das Thränen der
Augen und die öftere Nöthigung ſich zu ſchneuzen nachgelaſſen Das
Mittel wurde von einem berühmten Arzte empfohlen ſchon vielfach ver
ſucht und in den meiſten Fällen für gut befunden

t Rhenmatiſche Ohrenſchmerzen Gegen dieſes Leiden rühmt man
folgendes Hausmittel 20 30 Gr Kümmel werden in Pfund Brot
teig geknetet und im Backofen gebacken Das durchſchnittene noch warme
Brot wird mit einem Tuche auf das leidende Ohr gebunden
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Einiges über Milchwirthſchaft
Von Direktor Koch Brehna

Wie außerordentlich ſegensreich das Molkereiweſen in
die Landwirthſchaft eingegriffen hat man an dieſer Stelle
ſchon des öfteren berührt

Es iſt mit Freuden zu begrüßen daß der Nutzen ſowohl
von den Producenten als auch Conſumenten voll und ganz
anerkannt wird Daß naturgemäß durch die außerordentliche
Vermehrung der Molkereien auch eine weitgehendſte Con
currenz entſteht liegt auf der Hand

Die Concurrenz iſt aber die Triebfeder äußerſter An
ſtrengung und ſorgt dafür daß hier kein Stillſtand entſteht
denn nirgends ſo wie im Molkereiweſen iſt Stillſtand
Rückſchritt

Um dieſem Kampf ums Daſein entſchloſſen begegnen zu
können müſſen die Genoſſen und der Betriebsleiter Hand in Hand
gehen d h die Genoſſen oder Milchlieferanten müſſen dafür
ſorgen daß nur reine Milch geſunder Kühe zur Molkerei
kommt und daß den Kühen nur ſolches Futter gereicht
wird welches eine der Butter günſtige Milchſecretion her
vorbringt Wurden früher als man noch die Butter im
eigenen Hauſe fabricirte derlei Unterlaſſungsſünden gemacht
ſo rächte ſich dies in den einzelnen Wirthſchaften dadurch
daß das Hauptfabrikat die Butter entweder zu geringem
Preis verkauft werden mußte oder nur als ſogenannter
Rindſchmalz Verwendung fand

Heute nachdem die Milch zur Molkerei geliefert wird iſt
vielfach die grundfalſche Anſicht vertreten daß auf Fütterung
z 2c gar kein Bedacht mehr zu nehmen ſei da das Ge
miſch der verſchiedenen Milchſendungen alle Gegenſätze auf
hebe Man geht ſogar in einigen Wirthſchaften ſoweit über
haupt alle Rückſichten die man nicht nur dem gemeinſamen
Intereſſe ſondern auch dem eigenen Nutzen ſchuldig iſt bei

Seite zu laſſen
Daß eine derartig von den Milchlieferanten im Stiche

gelaſſene Molkerei nur ſchlecht prosperirt und von der
Nachbarmolkerei welche genoſſenſchaftlichen Sinn pflegt bald
überflügelt ſein wird braucht wohl nicht bewieſen zu werden

Die Reinlichkeit die erſte Tugend der Milchwirthſchaft
welche ſo leicht geübt werden könnte wird vielfach außer
Acht gelaſſen9 an einmal gerade über Melkenszeit in einen Kuh
ſtall und ſah wie die melkende Perſon zuerſt einige Striche
Milch in die Hand S um ſo das ſchmutzige Euter

eſchmeidig zu machenv Natürlich wurde der aufgelöſte Schmutz mit in die Milch

gemolken

e Se e

e e e S S

Halle a den 16 September 1899

Das Milchſieb hatte ein Loch und die Seihtücher ſchim
merten in den zweifelhafteſten Crémfarben deſſen ungeachtet
wurde die Milch fortgeſetzt durch dieſe verſchiedenen ſoge
nannten Schmutzfänger gegoſſen Auf meine Frage was
macht ihr denn hier der ganze Schmutz kommt ja in die
Milch wurde mir die prompte Antwort Ach das ſchadet
nichts die Milch kommt ja zur Molkerei

Leider iſt dieſe Anſicht vielfach vertreten muß aber durch
die verantwortlichen Perſonen einer Genoſſenſchaft dem
Vorſtande auf das energiſchſte bekämpft werden

Schon die Luft in einem Kuhſtall iſt von Einfluß ſowohl
auf das Wohlbefinden der Kühe ſelbſt als auch auf die

Milchſecretion JDurch die Anhäufung von Excrementen entſteht eine außer
ordentliche Vermehrung von allen möglichen Bacillen und
niederen Lebeweſen welche ſich bei einer gewiſſen Temperatur
ganz beſonders dann enwickeln wenn vollkommene Ruhe im
Stalle herrſcht Wird dieſe Ruhe durch fortlaufende Zu
führung friſcher und ſachgemäßer Abführung alter Luft unter
brochen ſo verringern ſich auch im gleichen Maß die die
Mikch beeinfluſſenden ungünſtigen Momente Die Milch wird
nicht ſo raſch ſauer werden und ſich länger in gebrauchs
fähigem ſüßen Zuſtande erhalten iſt es doch ſchon vorge
kommen daß in ſchlecht beſorgten und ungenügend ventilirten

Ställen die Milch im Euter ſauer geworden
Durch die Unſitte die erſten Striche Milch in den Miſt

zu melken entſteht der Milchſäurebacillus welcher ſich bei
der gewöhnlich vorherrſchenden Stallwärme ungeheuer ver
mehrt und mit Ungeduld der Zeit wartet wo gemolken
wird um auf dem günſtigen Nährboden der ermolkenen
Milch ſich niederzulaſſenehe dnieh hat die Milch wenn ſie kuhwarm aus dem

Euter kommt 36 Celſ Wird dieſe Temperatur plötzlich
auf 10 0 Celſ oder noch tiefer herabgekühlt ſo bedeutet
dieſes Verfahren eine Untergrabnng der Lebensbedingung
für die rhe y g ren bei einer ſolchen Tem

eratur können ſie ſich nicht vermehren
Selbſtverſtändlich muß die Abkühlung im Freien nicht

im Stalle vor ſich gehen da durch die Einrichtung der
Milchgeräthe neue Bacterien dem Stalle zugeführt werden
können Was hilft alle Sorgfalt und alle Mühe wenn
ſchon die Milch im Kuhſtall von Bacterien inficirt wurde
Alſo Luft Sorgfalt und Reinlichkeit heißt hier die Parole

Es iſt nicht immer möglich die Milch nach dem Melken
ſofort zur Molkerei zu bringen Einestheils iſt das Milch
quantum zu klein anderntheils die Molkerei zu weit um
nach jedesmaligem Melken die Milch dahin bringen zu
können es muß deshalb ein Raum geſchaffen werden w
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der Milch zum zeitweiligen Aufenthalt dient Von einem
e aum als erſte Grundbedingung Reinlichkeit

denſelben ordentlich reinigen zu können ſei ſein Fuß
boden mit glattem nicht poröſem Material belegt alſo
entweder Cement Asphalt oder Metlacher Flieſen Nach
einer als Abfluß dienenden Stelle iſt dem Boden Neigung

geben ſo daß das Spülwaſſer raſch und ſicher ablaufen
nun Die Lage nach Norden iſt die beſte für einen der

en Raum genügende Ventilation verſchafft ſtets eSut genüg rſchafft ſtets friſch
Als vorzüglicher Schutz gegen Sonnenſtrahlen hat

ſich in Matten gebundenes Stroh von 10 COtm Stärke
vorzüglich bewährt Dadurch bleibt der Raum ſtets kühl

Fortſetzung folgt

Einiges zur Hebung der Fiſchzucht
Von C Schinke

Schluß

Eine der ſchwerſten Schädigungen unter denen die ge
ſammte Fiſcherei leidet und die unendlich viel zur Ver
minderuug der Fiſche beiträgt iſt die allerorts anzutreffende
Raubfiſcherei die gewiſſermaßen in Blüthe ſteht Jeder
Fluß und jedes Flüßchen von unbedeutender Größe wird
waſſerrechtlich verpachtet um einige Mark Pachtgeld zu er
zielen Die Pächter ſetzen ſich in der Regel aus Leuten
uſammen die in den ſeltenſten Fällen Berufsfiſcher ſindeien verſchiedenen Gewerbeſtänden wie Schueider Schuſter

arbier u ſ w angehören und die von der Fiſcherei und
den Fiſchverhältniſſen wenig oder gar nichts verſtehen ja
nicht einmal die eingefangenen Fiſche kennen

Selbſtverſtändlich laſſen es ſich dieſe Fiſcher angelegen
ſein mit Angel mit Hamen und Stechhaken Tag um Tag
am Waſſer zu erſcheinen um dem Fiſchfang zu fröhnen

Alles was in den Geräthen gefangen wird ob groß oder
klein reif oder unreif findet als Beute ſeine Verwendung
Vor einiger Zeit ſahen wir an einem Nebenfluſſe der Oder
der z B auf 10 Kilometer Entfernung ebenſo viel Fiſch
pächter hat einen dieſer Fiſcher der mit dem Hamen
arbeitete

Der Fang beſtand aus Hechtlein zu kaum 15 20 Ctm
Länge ferner einigen Weißfiſchchen zu Fingerlänge und
einigen anderen Fiſchlein die eine Länge von 10 15 Ctm
hatten Mit dem engmaſchigen Netze das vorſichtshalber
erſt an Ort und Stelle angebügelt wurde wird im Sinnedes Wortes das ganze Jahr unter den Fiſchen geräubert

Nimmt es dann Wunder wenn die Klage laut wird
daß die früher ſo reiche Flußfiſcherei von Jahr zu Jahr
ärmer wird und daß das Fangen großer und ſchwerer

ſche ſchon als eine große Seltenheit zu betrachten iſt
eradezu als Hohn gegen die Geſetze muß es zu betrachten

ein wenn man ſieht wie derartige Scheinfiſcher die
änge unreifer Fiſche an den Wochenmarkttagen in kleinen
tädten öffentlich zum Verkauf ſtellen
Hier wäre es in erſter Linie Aufgabe der Marktpolizei

derartige unreife Fiſchfänge unbarmherzig zu konfisziren und
ſie wiederum ins Waſſer zu ſetzen Ebenſo müßte dieſer
Fiſcher der das Fangen von kleinen Fiſchen geſchäftsmäßig
betreibt entweder beſtraft werden oder es muß ihm mit
Entziehung des Fiſchpachtſcheines gedroht werden Wenn
gei in größeren Städten die Marktpolizei verſchiedene

eſichtigungen der zum Verkauf gebrachten Fiſche vornimmt
und unreife Verkaufsobjekte konſiszirt ſo wird dieſes meiſt
immer nur einmal vorkommen da der betreffende Fiſcher
den kleinen Fang nicht mehr auf den Markt bringt ſondern
in Privathänſern verkauft

Derartige Raubfiſchereiſyſteme werden nicht vereinzelt
daſtehen ſondern ſind allerorts anzutreffen wodurch die

Flußfiſcherei auf das Empfindlichſte geſchädigt wird Eine
derartige ſchonungsloſe Ausbeutung der Flüſſe muß mit
Recht als ein Krebsſchaden gelten an dem die Fiſcherei
krankt Durch dieſe Raubfiſcherei werden die Flüſſe bis auf

das Mark ausgemerzt und ausgeſogen indem zwiſchen großen
und kleinen reifen und unreifen Fiſchen kein Unterſchied
gemacht wird

Auch die Berufsfiſcher verurſachen der Fiſchzucht große
Schäden insbeſondere mit den kurz vor der Laichzeit ge
fangenen Fiſchen wobei unzählige Millionen Eier und
Keime zur Neubevölkerung der Teiche und Flüſſe ver
loren gehen

Aus alledem wird man erſehen daß ſehr viele Faktoren
dazu beitragen den Fiſchbeſtand zu verdrängen zu vernichten
und zu tödten und daß unter dieſen Umſtänden eine immer
größer werdende Verarmung der Flüſſe an Fiſchen die
natürliche Folge iſt

Um das Jntereſſe für die Fiſchzucht und Teichwirthſchaft
namentlich in den Kreiſen der ländlichen Bevölkerung wach
zurufen wo ſich nach Art und Lage mit Leichtigkeit Fiſch
teiche anlegen laſſen iſt es nothwendig daß der Landwirth
mit den guten und ſchlechten Eigenſchaften der Fiſchgattungen
mit der Nützlichkeit und Rentabilität derſelben bekannt wird
Wachgerufen kann dieſes Jntereſſe werden wenn in den
landwirthſchaftlichen Vereinsverſammlungen insbeſondere der
Kreisvereine durch geeignete in der Fiſchzucht erfahrene
Perſonen oder durch Wanderlehrer die auf dem Gebiete der
gſozucht und Teichwirthſchaft bewandert ſind und praktiſche

rfahrungen beſitzen einige belehrende und volksverſtändliche
Vorträge gehalten werden

Jch bin der Ueberzcugung daß durch derartige Vorträge
nicht nur allein Anlaß zum Nachdenken gegeben wird ſondern
daß Jntereſſenten die aus dem Geſagten Nutzen zu erzielen
hoffen auch Verſuche anſtellen werden Denn viele Land
wirthe ſind in der Lage mit geringen Koſten einen Teich
anzulegen oder einen alten vorhandenen Teich mit Karpfen
brut zu beſetzen Es fehlt nur an Anregung und praktiſchen
Belehrungen

Bei allen landwirthſchaftlichen Thierſchauen ſo bei den
KreisThierausſtellungen müßte auch für ſelbſt gezüchtete
Fiſche eine Sonderabtheilung hergeſtellt ſein Für die beſten
Zuchtreſultate natürlich kann hier nur die Schwere und
Schnellwüchſigkeit der zwei oder dreiſömmerigen Karpfen
in Betracht kommen ſind Staatspreiſe Vereinsprämien oder
andere Anerkennungen auszuſetzen Derartige Prämien
geben den Anſporn das Jntereſſe zu heben und die Fiſch
zucht zu fördern

Das Intereſſe zur Hebung der Fiſchzucht und Teich
wirthſchaft kann aber auch ſchon in den Schulen nament
lich in den Landwirthſchafts Schulen weſentlich gefördert
werden wenn man das Gebiet Fiſchzucht und Teichwirth
ſchaft mit in den Lehrplan aufnimmt Meines Erachtens
kann es durchaus nichts ſchaden im Gegentheil nur von
Nutzen ſein wenn die Schüler vielleicht die der erſten Klaſſen
allwöchentlich 2 Stunden ebenſo wie an der Wieſenbau
Schule zu Schleuſingen über Fiſchlehre und Teichwirthſchaft
unterrichtet werden Denn der größte Theil der Schüler
geht nach dem Verlaſſen der Schule wiederum zur Land
wirthſchaft über und hier wird vielſeitige Gelegenheit vor
handen ſein die praktiſche Teichwirthſchaft auszuüben

Empfehlenswerth wird es natürlich erſcheinen bei den
Exkurſionen die die Schüler unternehmen hin und wieder
eine größere Teichwirthſchaft zu beſuchen und hier an der
Stätte der Praxis den Schülern augenſcheinliche Erörter
ungen zu geben Ich glaube daß ſich auf dieſe Weiſe das
Nützliche mit dem Angenehmen ſehr leicht verbinden läßt
und daß dergeſtalt das Jntereſſe für die Fiſchzucht gefördert
und wachgerufen wird

Mit dieſem glaube ich einige Punkte berührt zu haben
die beachtenswerther Natur ſind und die dazu beitragenſollen gewiſſe Mängel zu beſeitigen und das Intereſſe für

die heimathliche Fiſchzucht zu heben und in weiten Kreiſen
wachzurufen

es ni dafür endli in n bring Ausſi Urthe ſprech in de
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Eine Erdbeerkönigin

Ullerneueſte immertragende großfrüchtige AnanasErdbeere Sankt Joſeph
Motto Das Gute liegt gar nah

Jn jedem Ecklein da
Jn Beeren ſchwarz und roth
Es hat noch keine Noth

Sehr ſchätzbare Neuheit welche vom Beginn der Erdbeerreifezeit an
bis zum Eintritt des Froſtes ununterbrochen reichlich Früchte von mittlerer
Größe und vorzüglichem Wohlgeſchmack erzeugt Jeder iſt erſtaunt daß
ſo etwas möglich iſt

Wer die Beerenkultur rationell betreibt hebt gewiſſermaßen das Geld
auf das auf der Straße liegt Von 10 Johannis und 100 Erdbeer
Pflanzen mit 10 kg Zucker erhält man 100 Liter Wein von 12proz
Alkoholgehalt und unvergleichlichem Bouquet Auf den Rabatten
des kleinſten Hausgärtchens laſſen ſich 100 Johannis und 500 Erdbeer
pflanzen anbringen deren jährlicher Ertrag auf genannte Weiſe verwendet
innerhalb 10 Jahren ein Vermögen darſtellt

Die Erdbeere iſt die köſtlichſte und beliebteſte bei uns einheimiſche
Frucht ſie iſt friſchgenoſſen eine Erquickung für Geſunde und Kranke
Man muß aber allerdings nur wirklich gute Sorten kultiviren Von den vielen
verbreiteten Sorten ſind die meiſten uralt die wenig taugen und kleine
Beeren liefern alſo werthlos ſind während von guten Sorten jede Pflanze
50 60 faſt apfelgroße Früchte zur Reife bringt Eine ſolche aus
gezeichnete Sorte iſt die wundervolle neue Erdbeere Sankt Joſeph die
Königin aller Erdbeeren

Dieſe von dem als Erdbeerzüchter bekannten franzöſiſchen Pfarrer
Thivolet gezüchtete Sorte hat ſelbſt die höchſten Erwartungen übertroffen

Sie vereinigt alle Eigenſchaften in ſich die überhaupt verlangt werden
können Sie iſt für den Gartenbeſitzer wie für den Fachgärtner ein wahres
Juwel und unentbehrlich für beide denn ſie trägt im freien Lande ununter
brochen vom Mai bis zum Eintritt des Froſtes im November und wenn
man ihr im Topf gepflaänzt ein gutes ſonniges Plätzchen hinter dem Fenſter
geben kann ſogar den ganzen Winter

Während andere Sorten nur an den Ausläufern zum Theil wieder
tragen wie z B Louis Gauthier treibt dieſe fortwährend neue Frucht
ſtiele an der Mutterpflanze und iſt ſomit im wahren Sinne des Wortes
eine großfrüchtige immertragende remontirende Erdbeere der werthvolle
Erſtling einer ganz neuen Raſſe

St Joſeph zeigt einen außerordentlich kräftigen Wuchs und eine
ſolche wunderbare Fruchtbarkeit daß nicht ſelten an einer Pflanze 160
Früchte gezählt werden können Dieſe ſind glänzend roth mittlerer Größe
und von angenehm ſüßem aromatiſchem Erdbeergeſchmack

Zögere alſo kein Erdbeerenfreund wer ſollte das nicht ſein dieſe
ausgezeichnete Neuheit ſich ohne Verzug anzuſchaffen zumal der Preis
durch den maſſenhaften Anbau verhältnißmäßig niedrig iſt

Im Verzeichniß der Praktiſchen GartenbauGeſellſchaſt in Bayern zu
Frauendorf Poſt Vilshofen wird das ganze Hundert kräftiger Pflanzen
von Sankt Joſeph ſchon um 12 10 Stück um 1,50 1 Stück
20 Pf angeboten während vor einem Jahre noch 2 M für eine einzelne
Pflanze gezahlt wurde

Genannte Firma leiſtet für die Echtheit der Sorte Garantie und ver
pflichtet ſich dem Veſteller nicht gefallende Pflanzen zurückzunehmen

Wie lindert man das Kſthma
Das Aſthma iſt eine ſehr verbreitete Krankheit die ſich als Athemnoth

kundgiebt und periodiſch in längeren oder kürzeren Anfällen auftritt
Noch verbreiteter als dieſe Krankheit iſt der Glaube daß dieſelbe nicht ge
ſährlich ſei und daß man dabei uralt werden könne Dies iſt in ſolcher
Allgemeinheit nicht zutreffend ſo daß beſagter Glaube ſelbſt gefährlich
werden kann Weniger gefährlich iſt nur das Aſthma das der Eng
brüſtigkeit ſeine Entſtehung verdankt Daſſelbe kann aber ſeine Urſache
auch in Erkrankungen der Lunge des Kehlkopfes und des Herzens haben
und iſt dann keineswegs als ungefährlich anzuſehen Jeder AſthmaLeidende
wird daher gut thun ſich gleich nach den erſten Anfällen vom Arzt unter
ſuchen zu laſſen um feſtzuſtellen woher die Krankheit kommt Ohne
ärztliche Unterſuchung iſt die Feſtſtellung der Urſache unmöglich denn faſt
alle AſthmaKranke zeigen äußerlich bei den Anfällen daſſelbe Bild Der
aſthmatiſche Anfall äußert ſich gewöhnlich durch ein heftiges Erſtickungs
gefühl des Patienten der ängſtlich nach Luft haſcht mit vorgebeugtem
Körper krampfhaſt athmet wobei ſich das ängſtliche bleiche und bläuliche
Geſicht verzerrt die Halsmuskeln zum Zerſpringen anſpannen Das
Athmen iſt keuchend und mit ziſchendem pfeifendem und raſſelndem Ge
räuſch verbunden Die Haut des Leidenden fühlt ſich kühl an und bedeckt
ſich mit kaltem Schweiß Alles in allem ein ängſtliches Bild

Um den Anfall abzukürzen befreie man den Patienten ſofort von allen
beengenden Kleidungsſtücken und bringe ihn in ſitzende Stellung Ein
athmen von friſcher Luft bezw Oeffnen der Fenſter warme Hand und
Fußbäder Trinken von ſtarkem ſchwarzem Kaffee wenn nicht offenbar
ein Herzleiden zu Grunde liegt auch Klyſtiere ſind rathſam bis zur
Ankunft des Arztes

Bei allen Aſthmafällen bringt das Einathmen von verbeſſerter Luft
roße Erleichterung Dieſe Verbeſſerung erreicht man am einfachſten

Verbrennen von Salpeter Papier wobei
da ſonſt der

Man
leicht ſelbſt herſtellen indem

je dicker deſto beſſer durch

ſche cſten und billigſten durch

es nöthig iſt letzteres genügend mit Salpeter zu tränken
Geruch des verbrannten Papiers das Uebel eher verſchlimmert
kann ſich auch dieſes Salpeterpapier

bekannte weiße Filtrirpapierman das

eine konzentrirte Salpeterlöſung zieht und es zum Trocknen auf eine
ausgeſpannte Schnur hängt Auch innerlich genommen thut Sal
peter gute Dienſte Das heißt nicht während des Anfalles ſondern vor
oder nachher Es verringert die Anfälle und kürzt ſie ab Man löſt
10 Gramm Salpeter in gewöhnlichem Waſſer und nimmt an Tagen wo
man ſich beengt fühlt dreimal täglich einen Eßlöffel voll von dieſer
Löfung deren Koſten ſich auf wenige Pfennige belaufen deren Wirkung
auf die Dauer aber unbezahlbar iſt Die wirkſame Subſtanz der be
kannten AſthmaKerzchen iſt gleichfalls in erſter Linie Salpeter dem man
in manchen Fällen noch etwas gepulverte Stramoniumblätter zugeſetzt hat
Manchen Patienten hilft ja auch das Rauchen von Stramoniumcigarren

Alle Engbrüſtige haben ſorgfältig auf ihre Lebensweiſe zu achten Alle
Blähſucht Säurebildung und Verſtopfung müſſen vermieden oder durch
Einnahme von doppelkohlenſaurem Natron baldigſt beſeitigt werden Be
ſonders Abends muß die Nahrung leicht verdaulich ſein und früh ein

enommen werden Landluft und mildes Klima ſind ſtets wohlthätig
ervöſe magere Perſonen befinden ſich in feuchtwarmer ältere korpulente

und phlegmatiſche Aſthmatiker in trockener wariner Luft wohler Staubige
Luft ſowie ſcharfe kalte Bergluft vermehrt das Aſthma ebenſo ſitzende
Lebensweiſe und geiſtige Ueberanſtrengung

Correſp f rationelle Geſundheitspfl

Ackerbau und Joorſtwirthſchaft
Um Krähen von Maisſaatfeldern abzuhalten iſt es rath

ſam den Mais vor der Ausſaat in Petroleum einzuweichen Der Pe
troleumgeruch und Geſchmack verleidet Krähen und Tauben die Mais
ſaat Weicht man den Mais nur ganz kurze Zeit in Petroleum ein ſo
iſt nicht zu befürchten daß die Keimkraft darunter leidet Den Mais vor
der Ausſaat 12 24 Stunden in ſtark verdünnter Carbolſäure einzuweichen
wozu auch gerathen wird iſt weniger zu empfehlen denn die Carbolſäure
dürfte auch in ſtarker Verdünnung der Keimkraft ſchaden

Kornmotte und Getreiderüſſelkäfer Bemerkt man im Auguſt
und September auf den Getreidehaufen einige zuweilen bis zu 20 und
30 durch ein weißgraues Geſpinnſt und weißlichen Unrath verbundene
Klümpchen von Körnern ſo hat man es mit der Kornmotte zu thun
deren Raupe das Jnnere der Körner ausfrißt und mit den erwähnten
Geſpinnſten umgiebt Zur Verpuppung ſucht die im September aus
gewachſene Raupe Balkenfugen oder Bretterritzen auf die ſie im April
bis Juli als kleiner ſilbergrau gefärbter Schmetterling wieder verläßt
Gleich gefährlich wie die Kornmotte wird auch der Getreiderüſſelkäfer für
unſere Getreidevorräthe Derſelbe legt nachdem er ebenfalls in Ritzen
überwintert hat ſeine Eier in die Getreidekörner von deren Jnhalt ſich
weiterhin Larven und Käfer ernähren Aus der Puppe entwickelt ſich im
Juli die erſte Generation des Käfers aus deſſen Brut im September
Käfer zweiter Generation hervorgehen Als Bekämpfungsmittel gegen
dieſe beiden oft ganze Kornvorräthe vernichtenden Schädlinge empfiehlt
ſich ſorgſames Reinhalten des Speichers Verſtreichen aller Ritzen und
Fugen mit Kalk Theer Aufſtreuen von Chlorkalk Entfernen des alten
oft in Winkeln herumliegenden verſtaubten Getreides und fleißiges Um
ſchaufeln und Werfen der Frucht beſonders im Auguſt Bei kleineren
Quantitäten angegriffenen Getreides können die Raupen und entſprechend
die Larven und Puppen des Käfers durch Dörren des Getreides im Back
ofen jedoch nicht über 500 um nicht die Keimkraft der Körner zu
zerſtören getödtet werden Für alle Fälle muß das ergriffene Getreide
ſo raſch wie möglich von dem Schüttboden entfernt werden Iſt das
Uebel ſchon zu weit vorgeſchritten ſo bleibt ſchließlich nichts übrig als
den Schüttboden ganz zu leeren die kleinſten Winkel mit ſcharfer Lauge
zu waſchen und den Speicher ein Jahr lang unbenützt zu laſſen

Anſer Haus und Zimmergarten
Wie bewahrt man Wall und Hafelnüſſe friſch auf und

ſchützt ſie vor Verſchimmeln Durch Räuchern oder Schwefeln der
Rüſſe erzielt man wohl Haltbarkeit aber der Geſchmack leidet dadurch Jn
England ſtellt man die Nüſſe in neuen Blumentöpfen auf deren Abzugs
loch ein Scherben gelegt worden an beſchattete Stellen in Erdgräben
die zum Schutz gegen Mäuſe und Näſſe vorher mit Ziegeln ausgelegt
wurden und nun nachdem die Töpfe mit den Nüſſen hineingeſtellt ſind
mit Schieferplatten oder übereinandergreifenden Ziegeln und einer Vohle
bedeckt und darauf einige Zoll hoch mit Erde zugeſchüttet werden Die
Nüſſe werden in den Schalen in die Töpfe gelegt auch ſollen ſie äußer
lich Abgetrocknet ſein Iſt ein Topf mit Nüſſen gefüllt ſo ſtreut man noch
eine Handvoll Salz darüber Wenn die geſchilderten Gräben in einem
ziemlichen Gefäll hergeſtellt werden ſo hat das zur Feuchtigkeitsableitung
nur Vortheile Bei Bedarf wenn man ſich einen Topf aus dem Graben
herausholt und deshalb die Bedeckung lüften muß vermeide man daß Erde
in die zurückbleibenden Töpfe hineinfällt

Zur Vermehrung der Primeln im September Der Spät
ſommer iſt eine ſehr günſtige Zeit zum Vermehren der GartenPrimeln
Haben dieſelben ſehr von der Trockenheit gelitten ſo daß ihre Blätter
verdorrt ſind ſo iſt mit der Vermehrung zu warten bis ſie wieder neue
Blätter austreiben ſie kommen ſo ſicherer fort doch iſt es gnt das Ver
mehren möglichſt zu beſchleunigen indem ein baldiges Pflanzen der ge
theilten Primeln auch zu einem baldigen Auswachſen führt Die ver
mehrten Primeln ſind auf einem ſchattig gelegenen Beete unterzubringen
und bei trockener Witterung zu gießen Die Primeln dürfen im Herbſt
nicht allzuſehr zertheilt werden denn ſchwächliche Pflanzen werden im
Winter vom Froſt aus der Erde gehoben leiden oder gehen wohl auch

ganz zu Grunde
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